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1 Die Forschungseinrichtung 

1.1 Zweck und Gegenstand der Gesellschaft 

Die Frankenförder Forschungsgesellschaft mbH (FFG) hat 2025 auch das siebzehnte volle Jahr, 

entsprechend dem Gesellschafterbeschluss vom 26. Februar 2008, als gemeinnützige 

Forschungseinrichtung positiv gearbeitet. Mit der Anlage zum Bescheid zur Körperschaftsteuer für 

2024 vom 02.02.2026 wurde die Gemeinnützigkeit vom zuständigen Finanzamt Luckenwalde bestätigt. 

Ein aktueller Bescheid für 2025 lag per Redaktionsschluss noch nicht vor. Damit ist die Basis für die 

Fortführung einer erfolgreichen Arbeit im gemeinnützigen Sinn gegeben und eine gute Grundlage zur 

Erhaltung der Arbeitsplätze vorhanden. Seit ihrer Gründung am 19. Juli 1991 konnte in jedem Jahr eine 

erfolgreiche wissenschaftliche Forschungsarbeit nachgewiesen und wirtschaftlich positiv abgerechnet 

werden. Damit hat sich die FFG einen geachteten Platz als Forschungspartner für den Mittelstand 

regional, national und international erarbeitet.  

Die Rahmenbedingungen dafür sind: 

(1) Die GmbH ist eine gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

Die Firma der Gesellschaft lautet: 

Frankenförder Forschungsgesellschaft mbH für Betriebswirtschaft, Ernährung und 

ökologischen Landbau. 

(2) Der Sitz der Gesellschaft ist in: 

14943 Luckenwalde.  

Potsdamer Straße 18 a 

(3) Zweck und Gegenstand der Gesellschaft sind: 

Die Gesellschaft verfolgt überwiegend und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. Sie ist selbstlos tätig und 

verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Im Rahmen des Geschäftsbetriebes 

werden Mittel zur Ergänzungsfinanzierung von geförderten FuE-Projekten erwirtschaftet. 

Gegenstand der Gesellschaft sind Forschung und Entwicklung mit gezielter Überführung der 

Ergebnisse in die gesellschaftliche Praxis, die Bildung sowie ein im öffentlichen Interesse 

stehender Wissenstransfer. 

Die Forschung und Entwicklung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit Universitäten, 

Hochschulen, Fachhochschulen, anderen wissenschaftlichen Einrichtungen und Instituten, 
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Forschungseinrichtungen des Bundes, der Bundesländer und von Akademien im In- und 

Ausland. 

Schwerpunktgebiete für die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten sind die Landwirtschaft, 

Veterinärmedizin und Ernährungswirtschaft. In diesem Rahmen werden Themen zum 

Tierwohl, zu gesunden modernen Lebensmitteln, zur Lebensmittelsicherheit sowie 

Wertschöpfungsketten bearbeitet. Im Speziellen umfassen diese: 

- Verfahrenstechnische Entwicklungen im Rahmen von innovativen Technologien und 

Entwicklung von speziellen Produkten und Verfahren 

- Versuchsmodellierung, versuchstechnische Entwicklung und Versuchsdurchführung, 

insbesondere in Form von Feldversuchen 

- Inhaltliche Gestaltung, Leitung und Organisation von Forschungsnetzwerken 

Die Bildung beinhaltet die: 

- Ausbildung von Spezialisten in Verbindung mit staatlich anerkannten Bildungsträgern 

- Vorlesungen an Universitäten und anderen Bildungseinrichtungen 

- Vortragstätigkeit zu wissenschaftlichen Veranstaltungen sowie im Rahmen von Messen 

und Ausstellungen 

- Mitwirkung an der Ausbildung von Praktikanten und Studenten für den Bachelor- oder 

Masterabschluss 

- Weiterbildung in Verbindung mit Wissens- und Technologietransfer von Ergebnissen aus 

Forschung und Entwicklung 

In den Wissenstransfer sind einbezogen:  

- Publikationen (Fachbücher, Fachzeitschriften, Internetpräsentationen, social Media) 

- Allgemeinbildende und wissenschaftliche Vorträge 

1.2 Vorlauf-/Grundlagenforschung, angewandte Forschung 

Bereits über drei Jahrzehnte hinweg ist die FFG in der Forschungslandschaft aktiv. Auch im 34. Jahr 

ihres Bestehens wurden innovative Entwicklungstätigkeiten in angewandter Forschung und 

Wissenschaft sowie Dienstleistungen in den verschiedensten Branchen der Land- und 

Ernährungswirtschaft durchgeführt. Obwohl auch das Jahr 2025 durch globale und nationale 

Krisensituationen geprägt war, gelang es der gemeinnützigen GmbH, sich den wirtschaftlichen und 

wissenschaftlichen Herausforderungen zu stellen und bedeutende Forschungs- und 

Entwicklungsaufgaben zu bearbeiten. 
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Die aktuellen Aktivitäten und Schwerpunkte der FFG sind den nachfolgenden Abschnitten zu 

entnehmen. Insbesondere Themen zur Digitalisierung in der Landwirtschaft und im Gartenbau, 

Reduktion von Emissionen aus der landwirtschaftlichen Tierhaltung und Tierwohlanforderungen sowie 

eine sichere und nachhaltige Lebensmittelproduktion spielten eine große Rolle und entsprachen damit 

den Interessen der Projektpartner sowie gesellschaftlichen und politischen Ansprüchen. Ein Fokus lag 

bei Projekten zu regionalen Wertschöpfungsketten in der Agrar- und Ernährungswirtschaft. Weitere 

Schwerpunkte lagen in der Produktentwicklung zur gesunden und ausgewogenen Ernährung von 

Mensch und Tier sowie in Verfahren zu lebensmitteltechnologischen Entwicklungen und zur Prozess- 

und Qualitätssicherung. Die Themen Digitalisierung, Klima- und Tierschutz sowie die Sicherung der 

Prozessqualität entlang der gesamten Lebensmittelkette stehen weiterhin im Fokus der Aktivitäten 

und nehmen auch zukünftig einen hohen Stellenwert ein.  

1.3 Forschungsschwerpunkte 

Im Jahr 2025 standen folgende Forschungsthemen im Mittelpunkt der Aktivitäten: 

- Reduktion des Antibiotikaeinsatzes bei Milchkühen 

- Entwicklung von Verfahren zur Minderung von Emissionen aus der Tierhaltung 

- Entwicklung von sensorbasierten Verfahren zur Vitalparametererfassung bei Besamungsebern 

- Terminorientierte Besamung bei Rindern mittels der IMS-Technik zur pheromonbasierten 

Brunsterkennung 

- Etablierung einer teilmobilen Schlachtung von Pferden als Beitrag zum Tierschutz sowie zur 

Aufwertung und Nutzung wertvoller Lebensmittelressourcen 

- Entwicklung von Verfahren zur biologischen Regulierung von Gemüsefliegen mittels verkapselter 

Nematoden 

- Aufbau von Wertschöpfungsketten für die Produktion und Vermarktung regionaler Lebensmittel 

u.a. von Schafen und Rindern 

- Ganzheitliche Verwertung von Schaffleisch und Entwicklung von Rezepturen für Fleisch- und 

Wurstwaren 

- Schaffung einer digitalen Infrastruktur zur logistischen Optimierung einer regionalen, ökologischen 

Rindfleischproduktion 

- Entwicklung von sensorbasierten Robotersystemen zur automatisierten Qualitätsbewertung von 

Grünflächen 

- Nutzung von alternativen Grundstoffen für die Lebensmittelherstellung, wie z. B. Hydrokolloide, 

Insekten oder Biertreber 

- Entwicklung eines Testsystems zur Unterscheidung zwischen frischem und aufgetautem Fleisch 

 



Frankenförder Forschungsgesellschaft mbH, Tätigkeitsbericht 2025 

6 

- Entwicklung von Verfahren zur Tier-Technik-Mensch-Interaktion zur Erkennung und Verfolgung 

von Pferdediebstählen 

- Entwicklung von Monitoringsystemen zur Messung des Marmorierungsgrads am lebenden Rind 

durch eine KI-basierte, automatisierte Auswertung von Ultraschalldaten 

- Entwicklung von Algorithmen zur Gesundheits- und Aktivitätskontrolle von Kamelen 

- Rückverfolgbarkeit von regional produzierten Fleischerzeugnissen für mehr Transparenz in der 

Fleischwirtschaft 

- Entwicklung von Verfahren zur Vermeidung von Lebensmittelabfällen am Beispiel von Brot 

- Anwendung von Fermentationsprozessen in der Lebensmittelverarbeitung am Beispiel von 

Ackerbohnen 

- Färbung von Lebensmitteln durch Verfahren zur Erreichung der Farbstabilität des Farbpigments 

Phycocyanin in thermischen Prozessen 

1.4 Wissenstransfer 

Der Wissenstransfer ist fester Bestandteil der Aufgaben der FFG. Es werden zielgerichtet 

wissenschaftliche Erkenntnisse in die Praxis transferiert. Weiterhin werden Netzwerkveranstaltungen, 

fachübergreifende Tagungen und Workshops sowie Schulungen und Projektpräsentationen genutzt, 

um über die Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung zu berichten und neue 

Unternehmenspartner einzubinden. 

Der Austausch und die Weitergabe von Informationen fanden auch im Jahr 2025 in verschiedenster 

Form statt. Initiativen im Rahmen des internationalen ZIM-Netzwerkes EMITI wurden von der FFG im 

gemeinnützigen Sinn durchgeführt. Ergebnisse aus verschiedenen FuE-Projekten wurden dem 

Publikum vorgestellt. Auch das Modell- und Demonstrationsvorhaben zur verlängerten Laktation und 

zum selektivem Trockenstellen bei Milchkühen schließt eine Lücke zwischen Wissenschaft und Praxis 

und dient dem Wissenstransfer durch die intensive wissenschaftliche Begleitung der 

Milchviehbetriebe zur Unterstützung bei der Umsetzung zur Verringerung des Antibiotikaeinsatzes. 

Dazu wurde u.a. die Abschlussveranstaltung des Projektes genutzt, auf der durch fachspezifische 

Vorträge die Ergebnisse einem breiten Publikum vorgestellt wurden. Die im Sinne des Wissenstransfers 

für Landwirte sehr erfolgreiche Veranstaltung war auch durch die Teilnahme von Vertretern der 

Fachpresse sowie interessierten wissenschaftlichen Einrichtungen stark öffentlichkeitswirksam. Ein 

weiterer Höhepunkt konnte im Rahmen des Projektes „reffiSchaf“ erreicht werden. Hier war es 

möglich, den Wissenstransfer bezüglich der Akzeptanz von Schaffleisch durch den Gewinn zweier 

Marketing- bzw. Innovationspreise in Brandenburg sowie der Vorstellung der Produkte auf weiteren 

Veranstaltungen in Berlin und Brandenburg erfolgreich durchzuführen. Ebenfalls zur Stärkung 

regionaler Wertschöpfung in der Fleischerzeugung wurden Ergebnisse zum Projekt „DigiOekoRegio“ 
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auf öffentlichen Veranstaltungen in Brandenburg präsentiert. Durch die von Mitarbeitern der FFG 

durchgeführten Schulungen in tierhaltenden Landwirtschaftsbetrieben (Rind, Schwein) konnten auch 

im Jahr 2025 die neuesten Erkenntnisse hinsichtlich der Tiergesundheit und des Tierwohls in der 

Nutztierhaltung in die Praxis transferiert werden. Dazu wurden u. a. Mitarbeiter landwirtschaftlicher 

Betriebe gezielt in den Bereichen Haltungsbedingungen, Fütterung, fachgerechtes Melken sowie im 

Umgang mit den Tieren geschult, um die Voraussetzungen für eine zukunftsträchtige Nutztierhaltung 

zu schaffen. Auch im Rahmen der Dozententätigkeit in Landwirtschaftsschulen und der Hochschule 

Anhalt wurden neueste Entwicklungen und Forschungsergebnisse weitergegeben. 

Neben Fachrecherchen für kleine und mittelständische Unternehmen wurden Studien zur 

kostenneutralen Weitergabe an Interessierte erstellt, die u.a. folgendes Thema beinhalteten: 

− Erfassung von physiologischen Parametern bei Schweinen – in Bezug auf Besamungseber und 

Sauen 

 

2 Wissenschaft und Forschung 

2.1 Landwirtschaft 

Tiere in der Landwirtschaft müssen so gehalten werden, dass sie gesund aufwachsen und ihrer Art und 

Bedürfnissen entsprechend ernährt, gepflegt und verhaltensgerecht untergebracht werden. Nur dann 

bringen sie die Leistungen, die eine moderne Landwirtschaft von ihnen erwartet und die sich 

betriebswirtschaftlich für Landwirte rechnet. Eine zukunftsfeste landwirtschaftliche Tierhaltung muss 

Aspekte des Tier- und Klimaschutzes stark berücksichtigen. Optimale Umwelt- und 

Produktionsbedingungen mit einer tiergemäßen Haltung sowie einer art-, alters-, leistungs- und 

bedarfsgerechten Fütterung sind dafür unbedingte Voraussetzung. Weiterhin sind gute Bedingungen 

und ein optimales Management im Landwirtschaftsbetrieb Voraussetzungen für das Tierwohl sowie 

eine nachhaltige Lebensmittelproduktion. Klimawandel und Umweltschutz erfordern neue Konzepte, 

um die Emissionen aus der landwirtschaftlichen Produktion zu minimieren. Darauf konzentrieren sich 

die Forschungsarbeiten der Frankenförder Forschungsgesellschaft mbH. Es werden die Haltungs- und 

Umweltbedingungen der Tiere unter Berücksichtigung ihrer natürlichen Verhaltensweisen analysiert 

und optimiert, um das Wohlbefinden zu fördern sowie einen guten Gesundheitszustand der Tiere zu 

sichern. 
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Abgeschlossene direkte Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

VERLAK - Verlängerung der Laktationsperiode und selektives Trockenstellen zur Minimierung des 

Antibiotikaeinsatzes bei Milchkühen 

Zielstellung 

Ziel des Vorhabens war es, praxisgeeignete Konzepte und Methoden zur 

Verringerung des Antibiotikaeinsatzes in der Milchviehhaltung 

einzuführen. Als ein Mittel dazu wurde die Verlängerung der 

Laktationsdauer bzw. der Zwischenkalbezeit (ZKZ) genutzt, verknüpft mit 

einem betriebsspezifischen selektiven Trockenstellmanagement. Die 

Verlängerung der Laktationsdauer führt zu weniger Geburten pro Kuh und 

Betrieb und soll zur Verringerung der kritischen Phasen (Kalbung und 1. 

Laktationsmonat) mit besonderem Erkrankungsrisiko sowie einer 

geringeren Milchleistung zum Zeitpunkt des Trockenstellens führen. Damit 

verringern sich ebenfalls die Anzahl der Trockenstehperioden in der 

Gesamtnutzungsdauer je Kuh und damit auch die Maßnahmen 

(Mastitisprophylaxe) zum Trockenstellen. Kombiniert mit einem selektiven 

Trockenstellen bei optimalem Fütterungsmanagement der Tiere, ist von 

einer Minimierung des Antibiotikaeinsatzes sowohl gesamtbetrieblich pro 

Herde und Kuh, als auch überbetrieblich in der gesamten Milchviehhaltung 

auszugehen. Insgesamt nahmen 10 landwirtschaftliche Betriebe teil. 

Programm 

MuD Tierschutz, BMLEH 

Projektträger 

Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung 

(BLE) 

Laufzeit 

01.01.2021 – 31.08.2025 

Kooperationspartner 
Landesforschungsanstalt für 

Landwirtschaft und Fischerei 

Mecklenburg-Vorpommern 

(LFA), Dummerstorf 

Institut für Fortpflanzung 

landwirtschaftlicher Nutztiere 

Schönow e.V. (IFN), Schönow 

Ergebnisse 

Das Modell- und Demonstrationsprojekt VerLak konnte zeigen, dass eine 

tierindividuelle Steuerung der Besamung bei hochleistenden Milchkühen 

ein wirkungsvoller Ansatz für mehr Tierwohl und eine nachhaltige 

Milchproduktion ist. Mit dem TBS-Rechner wird der optimale 

Besamungszeitpunkt individuell bestimmt, wodurch sich die 

Laktationsdauer verlängern und kritische Kalbungsphasen reduzieren 

lassen. Praxiserfahrungen zeigten zudem einen höheren 

Erstbesamungserfolg und einen geringeren Besamungsindex. 

Die verlängerte Laktation wirkte sich positiv auf die Körperkondition aus; 

die Tiere blieben überwiegend im optimalen BCS-Bereich, ohne vermehrte 

Überkonditionierung. Gleichzeitig konnte der Antibiotikaeinsatz durch 

individuelles Besamungsmanagement und selektives Trockenstellen 

reduziert werden, bei stabiler Tiergesundheit und leicht gesunkener 

Mastitisinzidenz. Die Milchleistung blieb trotz verlängerter Laktation stabil 

oder stieg an. Insgesamt zeigte sich, dass die Kombination aus individueller 

Besamung, angepasstem Management und verlängerten Laktationen eine 
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praxisnahe Lösung für eine tiergerechte und wirtschaftlich effiziente 

Milchproduktion darstellt. 

 

Einordnung adjustierter Mittelwerte der Körperkonditionsentwicklung der 

Projekttiere (VG = Versuchsgruppe, KG = Kontrollgruppe) in den Optimalverlauf der 

Körperkondition von Milchkühen der Rasse Deutsche Holsteins (nach DLG und 

Mahlow-Nerge, modifiziert) 

ION+ - Entwicklung einer sensorgestützten Wasserwand mit integrierter Plasmatechnologie zur 

direkten Verbesserung des Stallklimas in der Schweinehaltung 

Zielstellung  

Ziel des Projektes war die Entwicklung eines sensorgestützten 

Gesamtsystems zur signifikanten Verbesserung der Stallluftqualität in der 

Schweinehaltung. Im Zentrum standen die Konzeption und Realisierung 

eines sensorbasierten Wasserwandsystems, das die Ausbildung eines 

stabilen laminaren Wasserfilms unterstützt. Dieser laminare Wasserfilm 

dient einerseits der effizienten Aufnahme und Bindung von Schadstoffen, 

wie Ammoniak, Staubpartikeln und Keimen aus der Stallluft, und 

ermöglicht andererseits durch adiabatische Effekte eine wirksame Kühlung 

der Stallluft bei Temperaturspitzen. Ein weiterer Schwerpunkt des 

Vorhabens lag in der Entwicklung und Integration von Plasmageneratoren 

zur gezielten und dosierten Ionisation von Luft und Wasser. Die Einbindung 

der Ionisationseinheiten in das Wasserwandsystem erlaubt eine 

kombinierte Behandlung der Stallluft sowie des im System zirkulierenden 

Wassers. Zur präzisen Erfassung der relevanten Umweltparameter sollten 

innovative Multisensor-Messverfahren entwickelt werden, die eine 

kontinuierliche Detektion von Schadgasen sowohl in der Stallluft als auch 

im Wasser ermöglichen. Die Sensorik sollte dabei so ausgelegt sein, dass 

eine hochauflösende, robuste und selbstkalibrierende Messwerterfassung 

gewährleistet ist. 

Programm 

ZIM NKF (BMWE) 

Projektträger 

VDI/VDE Innovation + Technik 

GmbH 

Laufzeit 

01.04.2023 – 31.12.2025 

Kooperationspartner 

Menken und Drees GmbH, 

Coesfeld  

3 FP GmbH, Leipzig 

Kurt-Schwabe-Institut für Mess- 

und Sensortechnik Meinsberg 

e.V., (KSI), Waldheim 

Ergebnisse 

Ein zentraler Schwerpunkt des Projekts war die Reduktion der 

Ammoniakkonzentration in der Stallluft. Es konnte eine Reduktion der 
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Ammoniakkonzentrationen von bis zu 98 % gegenüber 

Vergleichszeiträumen erzielt werden. Die kontinuierliche Anreicherung 

von NH₄⁺ im Waschwasser erwies sich dabei als geeigneter und messbarer 

Indikator für die Ammoniakabscheidung. Die Ergebnisse belegen die 

kombinierte Wirksamkeit aus physikalischer Auswaschung und 

plasmabasierter Oxidation. Durch die Integration einer sensorgestützten 

Ozonüberwachung konnte zugleich ein sicherer Betrieb des Systems 

gewährleistet werden. Für Staub- und Gesamtkeimzahlen konnten keine 

signifikanten Unterschiede zwischen Versuchs- und Kontrollbereich 

festgestellt werden. Die Auswertung der Klimadaten über mehrere 

Mastdurchgänge und definierte Versuchszeiträume zeigte eine signifikante 

Kühlwirkung durch die sensorbasierte Wasserwand, wobei eine 

Temperaturreduktion von bis zu 10 % im Mittel erreicht werden konnte. 

Zudem wurden Temperaturspitzen um bis zu 11 % reduziert. Gleichzeitig 

führte der Betrieb der Wasserwand zu einer Anhebung der relativen 

Luftfeuchtigkeit aus teilweise sehr trockenen Winterwerten von etwa 48 % 

in Richtung des tierphysiologisch optimalen Bereichs von 70–80 %. Über 

die gesamte Projektlaufzeit hinweg zeigte sich ein insgesamt sehr guter 

Tiergesundheitsstatus. Die Ergebnisse zeigen, dass das sensorbasierte 

Wasserwandsystem die Stalltemperatur und die Luftfeuchtigkeit positiv 

beeinflusst sowie die Ammoniakkonzentration deutlich reduziert und 

dabei sicher betrieben werden kann, ohne negative Effekte auf 

Tiergesundheit oder Tierverhalten zu bewirken. 

 

Zeitlicher Verlauf der untersuchten Stallklimaparameter (Tagesminimum, -

maximum, -mittelwert) über verschiedene Untersuchungszeiträume ZR1 (Plasma 

aktiv), ZR2 (Wasserpumpe und Plasma aktiv) und ZR3 (Wasserpumpe aktiv) hinweg; 

die roten vertikalen Linien kennzeichnen die Übergänge zwischen den 

Untersuchungszeiträumen 
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RoboSoil - Entwicklung eines neuartigen sensorbasierten Robotersystems zur automatisierten 

Qualitätsbewertung von Sportrasen 

Zielstellung 

Ziel des Projektes war die Entwicklung eines autonomen mobilen 

Robotersystems mit einer modular einsetzbaren Multisensoreinheit zur 

automatisierten Erfassung und objektiven Bewertung 

qualitätsbestimmender Parameter von hochbeanspruchten 

Naturrasenflächen im Profisportbereich. Mit Hilfe innovativer optischer 

und mechanischer Sensorik sowie KI-basierter Auswertealgorithmen sollte 

erstmals eine automatisierte und objektive Beurteilung der Rasenqualität 

ermöglicht werden. Im Rahmen des FuE-Projektes sollte die prototypische 

Anwendung am Beispiel des Profifußballs demonstriert werden.  

Programm 

ZIM NKF (BMWE) 

Projektträger 

VDI/VDE Innovation + Technik 

GmbH 

Laufzeit 

01.03.2022 – 30.06.2025 

 

Ergebnisse 

Im Projekt konnten Messverfahren, -abläufe und ein Testverfahren 

etabliert werden, mit denen Sportrasenflächen entsprechend der 

Vorgaben der DFL und FIFA analysiert und bewertet wurden. Dazu 

erfolgten umfangreiche Messungen der Rasenparameter 

Oberflächenhärte, Scherfestigkeit, Narbendichte, Ballrollweite und 

Wasserinfiltrationsrate auf lokalen Fußballplätzen und einem 

Rollrasenhersteller. Zudem wurden an anderen öffentlichen Rasenflächen 

mit deutlich abweichender Rasenqualität (Parks, Grünstreifen, Rugby-

Platz) Vergleichsmessungen durchgeführt. Bei den meisten Fußballplätzen 

lokaler Vereine lagen die Messwerte innerhalb der von DFL und FIFA 

festgelegten Grenzwerte. Andere Flächen (Parks etc.) wiesen schon rein 

optisch eine deutlich schlechtere Rasenqualität auf, die auch durch die 

Messungen bestätigt wurden. Im Projekt wurden von der FFG ein Test- und 

Auswertprotokoll für Rasenflächen erstellt und ein umfangreicher Satz von 

Referenzwerten verschiedener Rasenflächen aufgenommen. 

 

Messmethoden (im Uhrzeigersinn): Ballrollrampe, Clegg-Hammer für 

Oberflächenhärte, Wasserinfiltrationsmessung, Oberflächenscherkraftmessung 

Kooperationspartner 

ELP GmbH, Wuppertal 

Hentschel System GmbH, 

Hannover 

IRPD GmbH, München 

ilm (Institut für 

Lasertechnologien in der 

Medizin und Messtechnik) an 

der Universität Ulm, Ulm 
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Laufende direkte Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

DigiOekoRegio – Entwicklung eines integrativen Konzepts für den Aufbau einer digitalen 

Infrastruktur zur logistischen Optimierung einer ökologischen regionalen Fleischproduktion 

Zielstellung  

Das Ziel von DigiOekoRegio ist es, ein modellhaftes Konzept einer Region 

mit ökologisch erzeugtem Fleisch innerhalb der Wertschöpfungskette 

Rindfleisch zu entwickeln. Am Beispiel der Modellregion Berlin-

Brandenburg (BB) soll einerseits die regionale Erzeugung von (Bio-) 

Lebensmitteln tierischer Herkunft gesichert und andererseits Regionalität 

mit Tierwohl sowie sozialer, ökologischer und ökonomischer 

Nachhaltigkeit verknüpft werden. Eine (Bio-)Region einer 

Lebensmittelkette soll vom Erzeuger (Landwirt) bis Verarbeiter 

(Schlachthof) so vernetzt werden (Wertschöpfungskettennetzwerk), dass 

ausreichender Zugang und Transparenz zwischen Erzeuger, Verarbeitern 

und Verbrauchern besteht. Durch die Unterstützung einer digitalen Lösung 

soll die Effektivität und Attraktivität von kleinen Schlachthöfen bzw. (teil-) 

mobilen Schlachtstätten gesteigert und damit die gesamte 

Wertschöpfungskette nachhaltiger gestaltet werden. Durch die 

Optimierung der Schlachtlogistik soll es zu einer Verminderung des CO2-

Ausstoßes und gleichzeitig einer Erhöhung der Biosicherheit in der 

ökologischen Erzeugung von Lebensmitteln tierischer Herkunft kommen. 

Programm 

Bundesprogramm Ökologischer 

Landbau (BÖL), (BMLEH) 

Projektträger 

Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung 

(BLE) 

Laufzeit 

01.10.2023-31.03.2026 

Kooperationspartner 

Landesbauernverband 

Brandenburg e.V., 

Teltow/Ruhlsdorf 

IFTA AG, Berlin 

pro agro e.V., Schönwalde-Glien 

NemaKaps - Verfahren zur biologischen Regulierung von Gemüsefliegen mittels verkapselter 

entomopathogener Nematoden 

Zielstellung  

Ziel des Projektes ist es, entomopathogene Nematoden auf Basis einer 

innovativen kapselbasierten Formulierung zur biologischen Regulierung 

von Gemüsefliegen in Freilandkulturen nutzbar zu machen und 

Einsatzstrategien für die sich daraus ergebenen neuen 

Bekämpfungsmöglichkeiten zu entwickeln. Dies soll beispielhaft für die 

Kultivierung unterschiedlicher Kohlgemüsearten erfolgen - zunächst für die 

Kleine Kohlfliege, mit der langfristigen Perspektive, das Verfahren auch auf 

andere Gemüsefliegenarten auszuweiten. Dazu wird ein neuer Kapseltyp 

mit einem neuartigen Nematodenmedium entwickelt und die 

Praxistauglichkeit der Kapselformulierung in Bezug auf Anwendung und 

Herstellung umgesetzt. Die Kombination aus optimierter Formulierung, 

gezielter Applikation und wissenschaftlich fundierter Evaluierung bildet die 

Grundlage für eine nachhaltige und wirtschaftlich tragfähige Anwendung 

Programm 

Innovationsförderung (BMLEH) 

Projektträger 

Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung 

(BLE) 

Laufzeit 

01.10.2024-30.09.2027 

Kooperationspartner 

Katz Biotech AG, Baruth/Mark 

e-nema GmbH, Schwentinental 
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der Nematoden-Kapseln zur Bekämpfung der Kleinen Kohlfliege im 

Freilandgemüsebau. Durch die verbesserte Wirkungsdauer und die 

kontrollierte Freisetzung der Nematoden wird die Bekämpfung effektiver 

und praxistauglicher. So bekommen die Erzeuger eine Möglichkeit, die 

Ernteverluste im Kohlgemüsebau zu minimieren. Gleichzeitig wird der 

Pflanzenschutz durch eine umweltfreundliche und zukunftsfähige Lösung 

gestärkt. 

EnaHuf – Entwicklung eines Verfahrens zur Tier-Technik-Mensch-Interaktion bei Erkennung und 

Verfolgung von Pferdediebstählen 

Zielstellung 

Das Ziel des Projektes besteht in der Entwicklung eines modularen 

Überwachungssystems zur kontinuierlichen Beobachtung von Pferden auf 

Weideflächen und im Umfeld von Stallanlagen, mit dem Schwerpunkt auf 

der frühzeitigen Erkennung von Diebstählen sowie atypischen 

Verhaltensmustern. Durch die dezentralisierte Haltung von Pferden auf 

weitläufigen Flächen ergeben sich erhebliche Überwachungsdefizite, die 

sowohl Sicherheitsrisiken als auch potenzielle gesundheitliche 

Gefährdungen einzelner Tiere nach sich ziehen. Eine systematische 

Erfassung von Bewegungs- und Verhaltensdaten kann dazu beitragen, 

diese Risiken zu minimieren und die Sicherheit von Pferden nachhaltig zu 

erhöhen. Die angestrebte technische Lösung soll die Tiere in ihrem 

natürlichen Verhalten nicht einschränken, die Gesundheit nicht 

beeinträchtigen und ohne regelmäßige manuelle Eingriffe über längere 

Zeit funktionsfähig bleiben. Insbesondere wird auf die Nutzung von Micro 

Energy Harvesting gesetzt, um die kinetische Energie der Pferdehufe für 

die kontinuierliche Versorgung von Funksensoren nutzbar zu machen. 

Programm 

ZIM NKF (BMWE) 

Projektträger 

VDI/VDE Innovation+Technik 

GmbH 

Laufzeit 

01.01.2025-31.12.2026 

Kooperationspartner 

H. Frank Kunststofftechnik 

GmbH, Grainet 

ZeSys e.V., Berlin 

ITPower Solutions GmbH, Berlin 

Mon4Mar – Entwicklung eines Monitoringsystems zur Messung und Echtzeitbewertung des 

Marmorierungsgrads am lebenden Rind durch eine KI-basierte, automatisierte Auswertung von 

Ultraschalldaten 

Zielstellung 

Das Ziel des Vorhabens ist die Erreichung der vollumfänglichen 

Funktionsfähigkeit eines neuartigen Ultraschallverfahrens zur direkten 

Bewertung des Marmorierungsgrads von hochwertigen Fleischteilen an 

lebenden Rindern, das von den Projektpartnern bereits im Rahmen eines 

FuE-Projekts bis zum Prototyp entwickelt wurde. Der neu gewählte Ansatz 

zeichnet sich unter anderem dadurch aus, dass die Bewertung 

automatisiert durch eine qualifizierte künstliche Intelligenz (KI) sowie 

Programm 

DIP (BMLEH) 

Projektträger 

Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung 

(BLE) 

Laufzeit 
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mobil direkt an den erforderlichen teils widrigen Einsatzorten (Weide, Stall, 

Schlachthof) in der betrieblichen Praxis erfolgen kann. 

01.03.2025-28.02.2027 

Kooperationspartner 

tpm GmbH, Lüneburg 

Camel Secure – Entwicklung eines Pansenbolus und von Algorithmen zur Gesundheits- und 

Aktivitätskontrolle von Kamelen 

Zielstellung 

Mit „CamelSecure“ wird eine Herdenmanagement-Lösung mit sicherer 

Tieridentifikation für Kamelhalter entwickelt Ein Bestandteil ist ein für 

Dromedare konzipierter Pansenbolus, der lebenslang im Tier verbleibt und 

dessen RFID von außen ausgelesen werden kann. Der Bolus erfasst zudem 

verschiedene physiologische Parameter und soll GPS-Tracking 

ermöglichen. Die physiologischen Daten können für Leistungs- und 

Gesundsheitsmonitoring eingesetzt werden. Darüber hinaus wird ein 

genetisches Markerset für Dromedare entwickelt, dass die Erfassung 

genetischer Fingerprints ermöglicht. Diese ID wird mit der ID des Bolus 

verknüpft, was eine fälschungssichere Identifizierung des Tieres garantiert, 

auch bei Verlust der physischen Kennung. 

Programm 

ZIM NKF (BMWE) 

Projektträger 

VDI/VDE Innovation+Technik 

GmbH 

Laufzeit 

01.09.2025-31.08.2027 

Kooperationspartner 

Thorsis Technologies GmbH, 

Magdeburg 

Generatio GmbH, Heidelberg 

EIP-AGRI: MeatCheck – Direkte Rückverfolgbarkeit von regional produzierten Fleischerzeugnissen 

bis zum Herkunftsbetrieb für mehr Transparenz in der Fleischwirtschaft 

Zielstellung 

Um mehr Transparenz bei der Rückverfolgbarkeit von regional 

produzierten Fleischerzeugnissen zu gewährleisten, soll in dem Projekt 

MeatCheck ein sicheres, kostengünstiges und schnelles Verfahren zur 

Überprüfung der Herkunft regionaler Fleischerzeugnisse in Brandenburg 

entwickelt werden. Ziel ist die Entwicklung eines gendiagnostischen 

Verfahrens, mit dem eine Produktkontrolle entlang der 

Wertschöpfungskette für Erzeuger, Händler und Verbraucher möglich sein 

soll. Die einfache und eigenständige Beprobung eines Fleischprodukts soll 

durch ein standardisiertes Probenentnahme-Kit gewährleistet werden. So 

befähigt MeatCheck den Anwender, sich direkt über das erworbene 

Fleischprodukt zu informieren und dem Abnehmer, die Sicherheit der 

Herkunft zu garantieren – zur Stärkung des Vertrauens in die regionale 

Fleischerzeugung. 

Programm 

EIP AGRI (EU, ELER) 

Projektträger 

MLEUV 

Laufzeit 

01.09.2025-31.12.2028 

Kooperationspartner 

IFN Schönow GmbH 

IFN Schönow e.V. 

MeatBringer GmbH 

LWB Schwarze Kuh 

Agargenossenschaft Gülpe eG 

Agrargenossenschaft Ranzig eG 



Frankenförder Forschungsgesellschaft mbH, Tätigkeitsbericht 2025 

15 

AWO Reha-Gut Kemlitz gGmbH 

Reiterhof Stirnal 

2.2 Veterinärmedizin 

Trotz aller fördernden Maßnahmen für Tiergesundheit und Tierschutz können einzelne Erkrankungen 

von Nutztieren nicht vermieden werden. Innovative Technologien und Verfahren der 

Veterinärmedizin, die Krankheiten vorbeugen, sind aus diesem Grund gefragt. 

Mit moderner Medizintechnik, Telemetrie und biotechnologischen Verfahren soll der 

Gesundheitszustand der Tiere kontinuierlich überwacht werden, so dass Krankheiten möglichst früh 

diagnostiziert werden können. Auch hierbei stehen gesunde Tiere, die sich wohlfühlen, im Mittelpunkt 

der Arbeit. Nur so lassen sich hygienisch unbedenkliche, nachhaltige und sichere Lebensmittel 

tierischen Ursprungs herstellen. 

Laufende direkte Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

Pher4Mat - Entwicklung eines automatisierten Brunsterkennungsverfahrens auf Basis von 

Pheromon-Bestimmungen mittels Ionenmobilitätsspektren-Analyse zur Ermittlung des optimalen 

Zeitpunktes der Kuhbesamung 

Zielstellung  

Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines stationären, automatisierten 

und praxistauglichen Analyse-Verfahrens zur Brunsterkennung, das auf 

Gaschromatographie-Ionenmobilitätsspektrometer-Messungen in der 

Umgebungsluft basiert und Echtzeitangaben liefert. Es dient der 

Festlegung des optimalen Zeitpunktes der künstlichen Besamung bei 

laktierenden Kühen durch die autonom erfolgte Erfassung der 

Konzentration von spezifischen Kuhbrunstpheromonen und der daraus 

abgeleiteten Bestimmung des Brunstgrades. 

Programm 

INNO-KOM (BMWE) 

Projektträger 

EuroNorm GmbH 

Laufzeit 

01.04.2024-30.09.2026 

 

PfeMo - Etablierung der teilmobilen Schlachtung von Hauspferden als Beitrag zum Tierschutz in 

deren letzter Lebensphase sowie zur ethischen Aufwertung und Nutzung wertvoller 

Lebensmittelressourcen 

Zielstellung  

Das Forschungsvorhaben verfolgt das Ziel, eine mobile Schlachteinheit für 

die teilmobile Schlachtung von Hauspferden zu entwickeln. Dies soll eine 

tierschutzgerechte Schlachtung von Pferden direkt im Herkunftsbetrieb 

ermöglichen, um stressbedingte Belastungen durch Tiertransporte zu 

vermeiden. Zudem umfasst das Projekt die Entwicklung eines Pferdekopf-

Programm 

Innovationsförderung (BMLEH)) 

Projektträger 
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Simulators zur Schulung des Bolzenschusses, um die Fachkompetenz im 

Bereich der Pferdeschlachtung zu verbessern. Ein weiteres zentrales 

Arbeitsziel des Projekts ist die Verbesserung der Akzeptanz und der 

fachlichen Qualifikation in diesem Bereich. Hierzu werden Schulungen für 

Fachpersonal konzipiert, die mit einem eigens entwickelten Pferdekopf-

Simulator praxisnahe Trainings ermöglichen. Die Einbindung von Behörden 

und Fachinstitutionen soll eine standardisierte Ausbildung und die 

Implementierung des Sachkundenachweises für die Pferdeschlachtung 

gewährleisten. 

Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung 

(BLE) 

Laufzeit 

01.06.2024-31.01.2027 

Kooperationspartner 

IFN Schönow e.V, Schönow 

MST Mobile-Schlachttechnik 

GbR, Kandern-Riedlingen 

Veteducators GmbH, Berlin 

VitalCheck4Pigs - Sensorbasiertes Verfahren zur Vitalparametererfassung beim Besamungseber 

Zielstellung 

Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines sensorbestückten (Herz- und 

Atmungsaktivität) Eberphantoms sowie eines Verfahrens zur 

Stressüberwachung und zum Gesundheitsmonitoring von Ebern. 

Vitalzeichen werden durch am Eberphantom integrierte Sensorik direkt am 

Tier während der Spermagewinnung erfasst. Zudem werden Cortisol- und 

DHEA-Konzentrationen mittels quantitativem Schnelltest in 

Speichelproben der Eber bestimmt. Diese Daten werden in Kombination 

mit umfangreichen Produktions- und Stationsdaten (u.a. Sperma-, 

Umgebungs- und Klimaparameter) von einer größeren Anzahl an Tieren 

mittels maschinellen Lernens ausgewertet und ermöglichen so eine 

tagesaktuelle Übersicht über den Tierbestand auch hinsichtlich der 

Biosicherheit und des Tierschutzes im Hinblick auf aufkommende 

Infektionsgeschehen und Abweichungen vom Normzustand. Letztere 

werden unmittelbar erkannt und Maßnahmen zum Schutz der anderen 

Tiere im Bestand können frühzeitig eingeleitet werden. 

Programm 

ZIM NKF (BMWE) 

Projektträger 

VDI/VDE Innovation+Technik 

GmbH 

Laufzeit 

01.07.2024 – 30.04.2026 

Kooperationspartner 

IFN Schönow e.V., Schönow 

MiniTüb GmbH, Tiefenbach 

Fassisi GmbH, Göttingen 

Hochschule für Technik und 

Wirtschaft Berlin, Berlin 

2.3 Ernährung 

Die Forschungsarbeiten greifen die Trends und die aktuellen Problemstellungen der 

Ernährungsindustrie- bzw. Lebensmittelwissenschaft auf. Es werden Produkte und Technologien 

entwickelt und an die Anforderungen der lebensmittelherstellenden Unternehmen angepasst. Die 

Praxiseinführung der entstandenen Innovationen erfolgt unter Berücksichtigung 

betriebswirtschaftlicher Kriterien, fördert die Marktdurchdringung und stärkt damit die 

Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen nachhaltig. 
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Abgeschlossene direkte Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

SchokoMa – Fettreifstabile und allergenfreie Schokoladenmasse 

Zielstellung 

Ziel des Projektes war es, eine neuartige Schokoladenmasse zu entwickeln, 

die bezüglich Temperaturschwankungen während der Lagerung 

hinsichtlich ihrer Fettreifbildung in den Schokoladenenderzeugnissen 

stabiler ist. Somit könnte ein Teil der Lebensmittelverschwendung 

minimiert werden. Außerdem sollen die Schokoladenendprodukte in ihrer 

Lagerfähigkeit verbessert werden, sodass die Mindesthaltbarkeit 

verlängert werden kann. Hierfür soll eine Zartbitterschokolade hergestellt 

werden. Diese ist aufgrund des hohen Kakaobutteranteils besonders 

fettreifanfällig. Um die Fließeigenschaften der zu verarbeitenden 

Schokolade zu verbessern sowie eine längere Stabilität gegenüber Fettreif 

zu erhalten, werden aktuell Sojalecithine als Emulgatoren eingesetzt. 

Sojalecithine stehen nicht nur wegen ihrer gentechnisch veränderten 

Rohstoffe in der Kritik, auch das allergene Potential führt zu kritischem 

Konsumverhalten. Das Forschungsprojekt soll das Sojalecithin in der 

Zartbitterschokolade ersetzen, indem zum einen Alternativen für 

Emulgatoren getestet und zum anderen der Zusatz von Hydrokolloiden 

untersucht werden. 

Programm 

INNO-KOM (BMWE) 

Projektträger 

EuroNorm GmbH 

Laufzeit 

01.02.2023 – 31.07.2025 

 

Ergebnisse 

Der Herstellungsprozess einer allergenfreien Zartbitterschokolade konnte 

ohne Qualitätseinbußen entwickelt werden. Dabei wurde die Conchierzeit 

verkürzt. Für die Formulierungsentwicklung wurden verschiedene 

Emulgatoren (Mono- und Diglyceride, Sonnenblumenlecithin, 

Sorbitantristearat) sowie Hydrokolloide (Carboxymethylcellulose, 

Carrageen) einzeln und in Kombination getestet. Rheologische 

Untersuchungen sowie sensorische Analysen und eine forcierte Lagerung 

zeigten, dass die besten Ergebnisse durch die Anwendungskombination 

von 0,6 % Sonnenblumenlecithin und 0,4 % Carrageen erzielt wurden. Die 

Abbildung verdeutlicht den Einfluss der Zusätze während der Lagerung. 

Diese wurden in Kakaobutter eingearbeitet und für eine Stunde dem 

Conchierprozess zugefügt, um eine homogene feine Verteilung in der 

Schokolade zu gewährleisten. Das Projekt stellt einen wichtigen Schritt zur 

Entwicklung innovativer Schokoladenprodukte dar, die eine verbesserte 

Temperaturstabilität zur Reduktion von Qualitätseinbußen aufweisen und 

Verluste des Rohstoffes Kakaobohne nachhaltig verringern können. 
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Emulgatoren in Kombination mit Hydrokolloiden in niedrigen 

Konzentrationen können gezielt zur Verbesserung der 

Temperaturstabilität und Textur eingesetzt werden.  

 

Vergleich der forcierten Lagerung von Zartbitterschokolade 

OleoKon – Entwicklung von nährwertoptimierten Wurstkonserven durch den Einsatz eines 

innovativen Oleogels als Fettsubstitut unter der Verwendung von pflanzlichen Ölen und 

Ballaststoffen 

Zielstellung 

In diesem Projekt sollten zwei Wurstkonserven (Koch- und Brühwurst) 

entwickelt werden, deren Nährwertzusammensetzung durch eine 

Fettreduktion von mindestens 30 % sowie eine Anreicherung mit 

pflanzlichen Ölen in Form von Oleogelen und Ballaststoffen 

ernährungsphysiologisch aufgewertet wird, um den Nutri-Score D zu 

erzielen. Gleichzeitig sollte eine Haltbarkeit von 24 Monaten erreicht 

werden, um eine Bevorratung mit den entwickelten Konserven zu 

ermöglichen. 

Programm 

INNO-KOM (BMWE) 

Projektträger 

EuroNorm GmbH 

Laufzeit 

01.07.2023 - 31.03.2025 

Ergebnisse 

Im Projekt wurden zwei nährwertoptimierte Wurstkonserven: Leberwurst 

und Lyoner entwickelt, bei denen der Gesamtfettgehalt durch ein 

innovatives Oleogel, auf Basis von Rapsöl, Gelatine und Inulin, um rund 

40 % reduziert und der Ballaststoffgehalt auf über 3 g/100 g erhöht wurde, 

ohne die technologische und sensorische Produktqualität wesentlich zu 

beeinträchtigen. Die modifizierten Rezepturen erreichten eine 

Verbesserung des Nutri-Scores von E auf C, eine Salzreduktion (Salzgehalt 

≤ 1,5 g/100 g) sowie pH- und aw-Werte im typischen Bereich konservierter 

Wurstwaren, so dass eine mikrobiologisch sichere Haltbarkeit von 

mindestens 24 Monaten bei Raumtemperatur durch optimierte 

Sterilisation mit F-Werten von etwa 4–5,5 (Kerntemperaturen 113–115 °C) 

erzielt und analytisch bestätigt werden konnte. 

Sensorische Prüfungen mit einem geschulten Panel zeigten, dass 

Aussehen, Geruch, Geschmack und Textur der fettreduzierten Varianten 
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weitgehend mit den konventionellen Referenzprodukten vergleichbar sind 

und die angestrebte Verbraucherakzeptanz erreichen. 

 

 

Wurstkonserven (Lyoner und Leberwurst) modifiziert 

 

Laufende direkte Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

reffiSchaf – Entwicklung einer Wertschöpfungskette zum Aufbau eines tragfähigen 

Vermarktungskonzeptes unter Berücksichtigung der Ganztiernutzung zur ressourceneffizienten 

Schafhaltung 

Zielstellung 

Das Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines tragfähigen 

Vermarktungskonzeptes zur ressourceneffizienten Schafhaltung und 

dessen modellhafte Umsetzung in einer Wertschöpfungskette in der 

Metropolregion Berlin-Brandenburg unter Berücksichtigung der 

Ganztiernutzung im Bereich der Schlachtkörperverwertung und 

Fleischproduktion. Unter Einsatz von Techniken zur 

Geschmacksmaskierung werden verschiedene Wurstprodukte aus 

Schaffleisch und Schlachtnebenprodukten sowie innovative Anwendungen 

zur Gelatinegewinnung oder Darmaufbereitung entwickelt. Dies dient der 

Schaffung sozioökonomisch tragfähiger Rahmenbedingungen für alle 

Wertschöpfungskettenbeteiligten als Basis für zukünftige 

Wachstumsmöglichkeiten und einer Zunahme des Umsatzvolumens von 

Produkten der Wiederkäuer. Durch die Entwicklung eines 

Nachhaltigkeitsstandards durch eine akkreditierte Zertifizierungsstelle 

wird dem Verbraucherwunsch nach Transparenz und Regionalität 

nachgegangen, die großflächige Markteinführung auch im 

Lebensmitteleinzelhandel vorbereitet sowie ein Beitrag zum Erhalt und zur 

Verbesserung der Schafhaltung in Deutschland geleistet. 

 

 

Programm 

Bundesprogramm Ökologischer 

Landbau (BÖL), (BMLEH) 

Projektträger 

Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung 

(BLE) 

Laufzeit 

01.05.2023 – 30.09.2026 

Kooperationspartner 

FÖL e.V., Berlin 
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Auftau-Nachweis – Entwicklung eines vor-Ort-Schnelltests zur Unterscheidung zwischen frischem 

und aufgetautem Fleisch zur Sicherung der Produktqualität 

Zielstellung 

Da Einfrieren und Auftauen die Qualität von Fleisch beeinträchtigen kann 

und aufgetautes Fleisch damit einen geringeren Preis als frisches erzielt, 

muss aufgetautes Fleisch gekennzeichnet werden. Es kommt aber vor, dass 

aufgetautes Fleisch als „frisch“ deklariert wird. Bei der weiteren 

Verarbeitung kann sich die geringere Qualität des aufgetauten Fleisches 

deutlich nachteilig auf die Qualität daraus hergestellter Produkte 

auswirken. Es besteht zwar ein Labortest zur Unterscheidung von frischem 

und aufgetautem Fleisch, dieser wird aber aus Kosten- und 

Aufwandgründen nur selten eingesetzt. Das Projekt hat daher zum Ziel, ein 

kostengünstiges und praxistaugliches vor-Ort-Nachweisverfahren für die 

Unterscheidung von frischem und aufgetautem Fleisch zu entwickeln. 

Programm 

ZIM KF (BMWE) 

Projektträger 

AiF Projekt GmbH 

Laufzeit 

01.11.2023 – 30.04.2026 

Kooperationspartner 

miprolab GmbH, Göttingen 

 

OptiFood – Entwicklung nachhaltiger und wettbewerbsfähiger Insektenlebensmittel 

Zielstellung 

Das Ziel des Projekts ist die Entwicklung innovativer 

insektenproteinhaltiger Lebensmittel, die sich durch eine höhere Qualität, 

Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit von bestehenden Produkten 

abheben. Im Rahmen des Projekts sollen die technologischen Grundlagen 

für die Herstellung solcher Lebensmittel als alternative Proteinquelle 

erarbeitet und umgesetzt werden. Es sollen ein Fleischersatzprodukt, 

Frühstückscerealien und eine Brotbackmischung entwickelt werden, die 

Insektenprotein enthalten. Zusätzlich wird die Grundlage für eine 

erfolgreiche Markteinführung und Zulassung geschaffen, um die Produkte 

auf den Markt zu bringen. Auf diese Weise soll eine nachhaltige und 

ressourcenschonende Proteinquelle für die menschliche Ernährung 

erschlossen werden, die einen positiven Einfluss auf Umwelt und 

Gesundheit hat. 

Programm 

Innovationsförderung (BMLEH) 

Projektträger 

Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung 

(BLE) 

Laufzeit 

15.04.2024 – 14.04.2027 

Kooperationspartner 

Deutsches Biomasseforschungs-

zentrum gemeinnützige GmbH 

(DBFZ), Leipzig 

IGV Institut für Getreide-

verarbeitung GmbH, Nuthetal 

Hermetia Baruth GmbH (HBG); 

Baruth 

ISF GmbH, Wahlstedt 

Technische Universität 

Chemnitz (TUC), Chemnitz 
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Wurzener Nahrungsmittel 

GmbH (WNG), Wurzen 

Entwicklung eines maschinellen Verfahrens zur semikontinuierlichen Herstellung von Brotchips aus 

altem Brot zur Vermeidung von Lebensmittelabfällen 

Zielstellung 

Das Ziel des Projekts ist die Entwicklung eines innovativen maschinellen 

Verfahrens zur semikontinuierlichen Herstellung von Brotchips aus altem 

Brot. Dies soll dazu beitragen, Lebensmittelabfälle signifikant zu reduzieren 

und gleichzeitig ein marktfähiges, nachhaltiges Produkt zu schaffen. Die 

Besonderheit der zu entwickelnden maschinellen Lösung ist die 

Modulbauweise: Schneiden/Vereinzeln, Würzen, Backen, die eine 

Applikation in kleinen und mittelständischen Betrieben, je nach der 

vorhandenen maschinellen Ausstattung, ermöglicht. Jedes dieser Module 

wird speziell entwickelt, um den gesamten Produktionsprozess zu 

optimieren und eine hohe Produktqualität sicherzustellen. Die Brotchips 

werden in unterschiedlichen Geschmacksrichtungen aus unterschiedlichen 

Backwaren entwickelt, um ein möglichst breites Anwendungsspektrum der 

Maschine zu garantieren. Ziel ist es, mit den entwickelten Modulen 

hochwertige und gesunde Snackprodukte herzustellen, die in nahezu jeder 

kleinen und mittelständischen Bäckerei produziert werden können, um aus 

eigentlichen Lebensmittelabfällen einen Gewinn zu erwirtschaften. Dafür 

soll sichergestellt werden, dass mit der Maschine die verschiedensten 

Brotsorten verarbeitet werden und unterschiedliche Gewürzrezepturen 

aufgebracht werden können. 

Programm 

ZIM KF (BMWE) 

Projektträger 

AiF Projekt GmbH 

Laufzeit 

01.03.2025 – 28.02.2027 

Kooperationspartner 

Quiel GmbH Sondermaschinen, 

Lübbenau 

FerBean – Entwicklung eines Verfahrens zur Aufbereitung der ganzen Ackerbohne mittels 

Fermentation zu einer protein- und ballaststoffhaltigen Paste 

Zielstellung 

Das Ziel des Projekts ist die Entwicklung eines veganen Aufstrichs auf Basis 

der ganzen Ackerbohne, welcher als Protein- sowie Ballaststoffquelle 

dienen soll. Durch eine thermische Vorbehandlung und anschließende 

Fermentation der Ackerbohnen mit Milchsäurebakterien sollen die 

Bekömmlichkeit verbessert und die Grundlage für eine sensorisch 

ansprechende, neutrale Aufstrichbasis geschaffen werden. Darauf 

aufbauend sollen exemplarisch zwei gewürzte Produktvarianten 

entwickelt werden. Ergänzend soll eine geeignete Verpackungsmethode 

erprobt werden, mit der eine Haltbarkeit von mindestens 21 Tagen bei 7 °C 

sichergestellt werden kann. 

Programm 

INNO-KOM (BMWE) 

Projektträger 

EuroNorm GmbH 

Laufzeit 

01.08.2025 – 31.07.2027 
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BackBlau – Entwicklung einer Rezeptur zur Färbung von Cookies durch Entwicklung eines Verfahrens 

zur Erreichung der Farbstabilität des Farbpigments Phycocyanin in thermischen Prozessen 

Zielstellung 

Es soll ein Verfahren entwickelt werden, das eine Anwendung in thermisch 

behandelten Lebensmitteln bei Erhalt der Farbe ermöglicht. Das in 

Spirulina Platensis enthaltene Phycocyanin soll so stabilisiert werden, dass 

durch eine thermische Anwendung in einem Cookie die Farbstabilität und 

-intensität nur wenig beeinträchtigt werden. Dafür wird eine Rezeptur 

entwickelt, die eine stabilisierende Zutat enthält, welche die 

Wechselwirkungen (Denaturierung) verlangsamt, bzw. mit dem Protein-

Farb-Komplex stabilisierende Bindungen eingehen kann. Dies wird mit 

einem Backverfahren kombiniert, bei dem Cookies möglichst kurz und bei 

niedriger Hitze gebacken werden, um den Effekt der thermischen 

Einwirkung, der die Denaturierung verursacht, möglichst gering zu halten. 

 

Programm 

INNO-KOM (BMWE) 

Projektträger 

EuroNorm GmbH 

Laufzeit 

01.08.2025 – 31.07.2027 

2.4 Innovationsgutscheine/Transferprojekte 

Upcycling von Altbroten - Entwicklung eines technologischen Verfahrens zur Herstellung von 

Snackprodukten auf der Basis von getrockneten unverkauften Broten 

Programm: TRANSFER BONUS 

Projektträger: IBB Berlin 

Laufzeit: 01.07.2025 – 31.12.2025 

Auftraggeber: Keit, Berlin 

Entwicklung innovativer Brotaufstriche mit dem Einsatz veganer Fischprodukte zur dualen 

Anwendung als Brotbelag und Onigiri-Füllung 

Programm: TRANSFER BONUS 

Projektträger: IBB Berlin 

Laufzeit: 15.05.2025 – 15.11.2025 

Auftraggeber: RiCE UP onigiri GmbH, Berlin 

Entwicklung innovativer Lebensmittelprodukte aus Biertreber für die Gastronomie 

Programm: TRANSFER BONUS 

Projektträger: IBB Berlin 

Laufzeit: 15.10.2025 – 15.04.2026 

Auftraggeber: HOPS & BARLEY, Berlin 
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2.5 Auftragsforschung 

Die Auftragsforschung ist für die Frankenförder Forschungsgesellschaft mbH eine wichtige inhaltliche 

Ergänzung zu den direkten Forschungsleistungen. Hiermit können die Kompetenzen der 

Forschungseinrichtung als Nachauftragnehmer von Universitäten oder KMU auch für ganz spezielle 

Aufgaben erweitert werden.  

Laufende Auftragsforschung 

UriLemnaFuel – Verfahrensentwicklung zur Produktion energiereicher Wasserlinsen-Biomasse aus 

Rinderurin für die Herstellung von Biokraftstoffen 

Programm:  ZIM NKF (BMWE) 

Projektträger: VDI/VDE Innovation + Technik GmbH 

Laufzeit:  01.10.2023 – 31.03.2026 

Auftraggeber:  GMBU e.V., Halle 

PorcStress - Entwicklung biomarkerbasierter Nachweisverfahren als Prozessstandard zum 

Monitoring des Stresslevels bei Schweinen 

Programm:  ZIM NKF (BMWE) 

Projektträger: VDI/VDE Innovation + Technik GmbH 

Laufzeit:  01.10.2024 – 30.09.2026 

Auftraggeber:  Veterinärmedizinische Fakultät der Universität Leipzig 

3 Netzwerkmanagement 

Momentan werden 3 Netzwerke durch die FFG als Netzwerkmanagementeinrichtung betreut. 

farm4.net - „Netzwerk für eine smarte digitalisierte Landwirtschaft und eine nachhaltige 

Lebensmittelproduktion“ 

 
http://farm4.net/index.php 

Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) 

Projektträger:  VDI/VDE Innovation + Technik GmbH 

Laufzeit: 01.10.2017 – 30.09.2018 (Phase 1) 

01.10.2018 – 30.09.2020 (Phase 2) 

seit 01.10.2020 Weiterführung des Netzwerks ohne Förderung 
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AgWa4Food - „Sichere und nachhaltige Lebensmittelproduktion in Gebieten mit schwierigen 

klimatischen Bedingungen und schlechter Infrastruktur“ 

 
https://agwa4food.net 

Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) 

Projektträger: VDI/VDE Innovation + Technik GmbH 

Laufzeit: 01.07.2020 – 31.12.2021 (Phase 1) 

seit 01.01.2022 Weiterführung des Netzwerks ohne Förderung 

EMITI - „Emissionsarme Tierhaltung und nachhaltige Lebensmittelproduktion“ 

 

https://emiti.eu 

Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) 

Projektträger:  VDI/VDE Innovation + Technik GmbH 

Laufzeit: 01.08.2020 – 31.01.2022 (Phase 1) 

01.05.2023 – 30.04.2026 (Phase 2) 

 

4 Internationale Zusammenarbeit 

Mitglied und Partner des Centro Europeo-Latinoamericano de Logistica y Proyectos de Ecologicos 

(CELALE) 

Mitglied im Rahmen von UNEES (Trilaterale Zusammenarbeit HU Berlin, Universidade Federal Rural 

do Rio de Janeiro und Universidade Eduardo Mondlane, Maputo 

Betreuung einer Masterarbeit im Rahmen eines Erasmusprogrammes von Gargee Kavathekar 

(Indien), 01.01.2025 bis: 30.06.2025 

Beteiligung an der Entwicklung und Beantragung eines internationalen Forschungsprojekts mit dem 

Titel „Nachhaltige Digitalisierung und Bewahrung historischer Wassersysteme im Kontext des 

Klimawandels“, das in Zusammenarbeit mit der Universität Cottbus (BTU Cottbus-Senftenberg – 

Fakultät 5 und Fakultät 3), der GUtech Omaner University (German University of Technology im 

Oman) und C³ team GbR entstanden ist und beim Bundesministerium für Forschung, Technologie 
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und Weltraum (BMFTR) zum Thema „Kulturerbe als Ressource für eine zukunftsfähige Gesellschaft“ 

beantragt wurde. 

 
Internationale Netzwerkkoordination 

EMITI - Internationales Netzwerk zur emissionsarmen Tierhaltung und nachhaltigen 

Lebensmittelproduktion: 

Höhere Bundeslehr‐ und Forschungsanstalt für Landwirtschaft Raumberg‐Gumpenstein (HBLFA), 

Irdning-Donnersbachtal, Österreich 

AgWa4Food - Sichere und nachhaltige Lebensmittelproduktion in Gebieten mit schwierigen 

klimatischen Bedingungen und schlechter Infrastruktur: 

Namibia University of Science and Technology (NUST), Faculty of Health and Applied Sciences, 

Windhoek, Namibia 

Internationale Netzwerkaktivitäten: 

Die internationale Zusammenarbeit mit den EMITI-Partnern aus Österreich erfolgte vorrangig durch 

telefonischen und online-Austausch per Video-Konferenz zu spezifischen Themen. Es liegen Ansätze 

für eine gemeinsame Zusammenarbeit zu KI-gesteuerten Wildtierkorridoren bei eingezäunten 

landwirtschaftlichen Flächen (wie z.B. PV-Anlagen) zur Verringerung der Störung des ökologischen 

Gleichgewichts vor. Darüber hinaus wurden neue Kontakte zu potenziellen Partnern in Österreich, die 

im Bereich Lebensmittelhygiene und -qualität aktiv sind, geknüpft, um zukünftig FuE-Projekte zur 

Thematik Resistenzvermeidung zu initiieren. 

5 Dienstleistungen 

Durchführung der Probenahme für das QS-Futtermittelmonitoring in landwirtschaftlichen Betrieben 

im Auftrag des Verbandes zur Förderung des ländlichen Raumes im Land Brandenburg e.V. (pro 

agro) 

Durchführung von Klima- und Tränkwasserchecks im Rahmen der Initiative Tierwohl (ITW) bei 

Schweinen 

Erstellung von Produktspezifikationen für Wurstwaren der Direktvermarktung 
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6 Auditierungen 

Durchführung von QS – Audits und Spotaudits in den Bereichen Rinder-, Schweine- und 

Geflügelhaltung in den neuen Bundesländern und Polen als externe Auditoren für akkreditierte 

Zertifizierungsstellen. 

Durchführung von Audits für die Initiative Tierwohl (ITW) in Landwirtschaftsbetrieben (Schwein und 

Rind) als externe Auditoren für akkreditierte Zertifizierungsstellen. 

Durchführung von VLOG (Verband Lebensmittel ohne Gentechnik) - OhneGentechnik-

Zertifizierungen in landwirtschaftlichen Unternehmen als externe Auditoren für akkreditierte 

Zertifizierungsstellen. 

Durchführung von Audits des DLG-Programmes Milchviehhaltung als externe Auditoren für 

akkreditierte Zertifizierungsstellen. 

Durchführung von Audits im QM-Milchprogramm als externe Auditoren für akkreditierte 

Zertifizierungsstellen. 

Durchführung von Audits für unterschiedliche Markenprogramme der Haltungsform 3 für Rind und 

Schwein als externe Auditoren für akkreditierte Zertifizierungsstellen. 

 

7 Aus- und Weiterbildung sowie Betreuung von Studenten 

Schulungen und Unterrichtstätigkeit 

Schulungen zur Qualifizierung für Fachkräfte in der Rinderhaltung: 

Themenschwerpunkte:  

- Gesundheitsmanagement, Tierbeobachtungen/Tierwohl 

- Fachgerechtes Melken - Arbeit im Melkstand 

- Betriebshygiene / Biosicherheit 

- Kalbung und Kälbergesundheit 

- Fütterung, Futterhygiene und Weidemanagement 

- Prädatorenabwehr für Rinder in Freilandhaltung 

- Milchgewinnung im automatischen Melksystem (AMS) 

Dr. Jens Unrath 
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Schulung zur Qualifizierung für Fachkräfte in der Schweinehaltung:  

- Gesundheitsmanagement, Tierbeobachtung / Tierwohl 

- Fütterung und Futterhygiene 

- Betriebshygiene / Biosicherheit 

- Haltungsverfahren (Schwachstellenanalyse) 

- Verhaltensauffälligkeiten bei Schweinen: Erkennen und Entgegenwirken 

- Umgang mit kranken und verletzten Schweinen, Tiertransport 

- Nottötung, Kadaverlagerung 

Tobias Fritzsche 

Unterricht in der Meisterausbildung im Zentrum für Erwachsenenbildung Märkisch Oderland und 

Landkreis Oder-Spree im Fachgebiet Schweineproduktion 

Petra Medejczyk 

Durchführung von Kursen für die Vorbereitung auf das Prüfungsverfahren im Beruf 

Landwirtin/Landwirt, Fachgebiet Rinderhaltung in der Landwirtschaftsschule Luisenhof des 

Landkreises Oberhavel 

Dr. Jens Unrath 

Durchführung von Kursen für die Vorbereitung auf das Meisterprüfungsverfahren im Beruf 

Landwirtin/Landwirt Fachgebiet Rinderhaltung in der Landwirtschaftsschule Luisenhof des 

Landkreises Oberhavel 

Dr. Jens Unrath 

Durchführung von Kursen für die Vorbereitung auf das Meisterprüfungsverfahren im Beruf 

Landwirtin/Landwirt Fachgebiet Rinderhaltung in der Landwirtschaftsschule Landkreis Teltow-

Fläming 

Dr. Jens Unrath 

Durchführung von Kursen zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfung im Beruf Pferdewirt/in 

Fachgebiet Grünlandbewirtschaftung in der Landwirtschaftsschule Luisenhof des Landkreises 

Oberhavel 

Anna-Luise Böhm 
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Unterricht in der Meisterausbildung bei der Regionalstelle für Bildung im Agrarbereich (RBA Süd) an 

der Kreisvolkshochschule Elbe-Elster, Fachgebiet Schweinezucht und -vermarktung 

Tobias Fritzsche 

Lehrtätigkeit als externer Dozent für das Modul: Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement an 

der HS Anhalt am Fachbereich Landwirtschaft, Ökotrophologie und Landschaftsentwicklung im 

Studiengang Agrarmanagement (MBA) 

Dr. Jens Unrath 

 

Betreuung und Begutachtung 

Betreuung einer Masterarbeit im Rahmen eines Erasmusprogrammes von Gargee Kavathekar 

(Indien), 01.01.2025 bis: 30.06.2025 

Jenny Wagner 

Betreuung einer Masterarbeit gemeinsam mit der Berliner Hochschule für Technik Berlin (BHT) von 

Alexander Platow, 01.04.2025 bis 01.08.2025 

Rebecca Fährmann, Jenny Wagner 

Betreuung einer Praktikantin der Technischen Hochschule Wildau aus dem Studiengang 

Biosystemtechnik/Bioinformatik, Thema des Praktikums: „Untersuchung des Zusammenhangs von 

Stallklima und dem Tierverhalten in der Schweinehaltung im Rahmen des ION+ Projektes“, 

Svenja Skoda, 31.03.2025 – 13.06.2025 

Anna-Luise Böhm 

 

8 Wissenswertes 

8.1 Verbände und Organisationen 

Die Frankenförder Forschungsgesellschaft mbH ist aktives Mitglied in zahlreichen Netzwerken, 

Verbänden und Vereinen. 

Netzwerke 

Netzwerk ProAnimalLife: „Innovative Produkte für Luxustiere“ 

Netzwerk WildLifePRO: „Tierwohl von Wild- und Zootieren“ 

QSonoMed: „Netzwerk zur Quantitativen Sonographie in der Medizin“ 
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Netzwerk Surface4Food: „Veredlung von Oberflächen für die Lebensmittelindustrie“ 

Netzwerk MoDiSem: „Mobile Dienste – Services für Mobilität“ 

Netzwerk Digipro-EW: „Prozessentwicklung, –überwachung und Digitalisierung in der 

Ernährungsindustrie“ 

Netzwerk AI4Tech: „Künstliche Intelligenz für ingenieurtechnische Anwendungen“ 

Netzwerk GROWvertical: „Grüne Revolution zur Optimierung der Wertschöpfungspotenziale von 

Vertical Farming-Technologien für eine nachhaltige Landwirtschaft der Zukunft“ 

 

Verbände/Vereine 

Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e.V. 

Verband innovativer Unternehmen e.V. (VIU) 

Food-Processing Initiative e.V. 

GFaI, Gesellschaft zur Förderung angewandter Informatik e.V. 

Landesverband für Weiterbildung im ländlichen Raum e.V. im Land Brandenburg 

Tierschutzplan Brandenburg, Arbeitsgruppe Rind 

 

8.2 Öffentlichkeitsarbeit und gemeinnütziges Wirken 

Mitglied im Verein zur Förderung agrar- und stadtökologischer Projekte Berlin e. V., 

Kooperationspartner der Humboldt-Universität zu Berlin 

Doreen Sparborth 

Mitglied der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Milcherzeugerberater e. V. (WGM e. V.) 

Dr. Jens Unrath 

Tierschutzplan Brandenburg, Mitglied in der Arbeitsgruppe Rind 

Dr. Jens Unrath 

Mitglied der Berliner Tierärztlichen Gesellschaft e.V. (BTG) 
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Dr. Mechthild Linnebur 

Mitglied der Tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz e.V. (TVT) 

Dr. Mechthild Linnebur  

Mitglied des Deutschen Fachjournalistenverbands e.V. 

Thomas Bartsch, Dr. Mechthild Linnebur 

Mitglied im Institut für leichte elektrische Antriebe und Generatoren e.V. (ILEAG) 

Thomas Bartsch 

Vorstandsmitglied Hybridschweinezuchtverband Nord / Ost e.V. (HSZV) 

Petra Medejczyk 

Mitglied im Prüfungsausschuss für Landwirtschaftsmeister in Brandenburg 

Petra Medejczyk 

Mitglied foodsharing.de Ortsgruppe Tempelhof/Schöneberg, Bereich: Lebensmittelretten und -

teilen, zusammen mit Hintergründen zum Thema Lebensmittel-Verschwendung 

Anna-Luise Böhm 

 

8.3 Wissenschaftliche Publikationen 

SCHMIDT, P., NIETSCH, A.: Schafe – ein Mäährwert für die Kulturlandschaft, BIO-Nachrichten, 

Biokreis e.V., 25.03.2025 

https://www.bionachrichten.de/blog/titelthemen/schafe-ein-maeaehrwert-fuer-die-

kulturlandschaft?fbclid=PAZXh0bgNhZW0CMTEAAaa6gR7uCjpFSVysgBH1lSs_HF43DiTn2EqNCwX5

KuFmwaIs78XSFF4A21g_aem_mj6KwRv2o55RDqINeMYMsg 

WYINK, B., VON HAAKE, H., REICH, F., BETERAMS, A., BANDICK, N., ALBERT, T., SÜDBECK, M., ALTER, 

T., KREIENBROCK, L., KIRSE, A.: Microbiological contamination in broiler– a narrative overview on 

recent data and documentation in routine slaughter, Food Safety and Risk, Review, Published: 05 

June 2025, Volume 12, article number 3, (2025) 

https://link.springer.com/article/10.1186/s40550-025-00111-

3?utm_source=rct_congratemailt&utm_medium=email&utm_campaign=oa_20250605&utm_cont

ent=10.1186/s40550-025-00111-3 
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PUC, N., RADEMACHER, J., MOLINA, C.: Kapseln gegen die Kleine Kohlfliege, Gemüse, Die Nr. 1 für 

den professionellen Gemüseanbau, 07/2025, S. 22-23, www.gemuese-online.de 

WYINK, B., KIRSE, A., REICH, F.: Research Note: Evaluation of microbial contamination on broiler 

carcasses – an investigation of body parts and sampling methods, Poultry Science, Volume 104, Issue 

10, October 2025 

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0032579125007813?via%3Dihub 

BÖHM, A.-L., A. RÖMER, A., C. FIDELAK, C.: „Tierindividuelle Besamung“, Milchpraxis 5/2025 (59. Jg.) 

– die Fachzeitschrift für Spezialisten, S. 32, 31.10.2025 

 

8.4 Publikationen für die Öffentlichkeitsarbeit 

SCHMIDT, P.: Auftritt auf der Grünen Woche, Schafzucht, Magazin für Schaf- und Ziegenfreunde, 

1.2025, S. 5 

Märkisch mit Mäährwert – Bratwurst vom Weideschaf, Broschüre pro agro Marketingpreis 2025, 

Neues aus Brandenburg, Innovative Produkte und Vermarktungskonzepte aus dem Land 

Brandenburg, S. 31 

Die Gewinner sind auch Brandenburgs Schäfer und Jäger. Preisträger der pro-agro-Marketingpreise., 

Bauern Zeitung, Nr. 4, 24.01.2025, S. 13 

TEUSCHER, J.: 25 Jahre Bio Company - Eine Berliner Erfolgsgeschichte, Garcon - Essen, Trinken & 

Lebensart, Ausgabe Nr. 68, 2025, S. 7-33 

KEIM, L: Zu Tisch bei Anne Wiedemann, Ackerdemiker.in, Blog des Fachbereichs Landschaftsnutzung 

und Naturschutz der Hochsule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde, 17.06.2025 

https://www.ackerdemiker.in/post/zu-tisch-bei-anne-wiedemann 

Wertschöpfung mit Schaf, Bauernzeitung Nr. 29, 18.07.2025, S. 8 

Als Bratwurst, Leberkäse und mit Ingwersaft: Wie Brandenburger Forscher Schaffleisch neu erfindet, 

Märkische Allgemeine, 02.08.2025 

https://www.maz-online.de/lokales/teltow-flaeming/luckenwalde/bratwurst-leberkaese-und-

salami-aus-alten-schafen-brandenburger-forscher-fuer-reffischaf-

P2CUYLF2CRGZVOU4B2ITDK4LHU.html?utm_source=e421975b8fcd1efad644efc0d0bcacd7&utm_
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campaign=098aeab0-b022-4b41-9853-

8382e32017e6&aid=050b12e64b3b87d69b537c9fb5f08d79687b40b4751826c93c5fb8ab477155e2 

BÖL-Projekt reffiSchaf doppelt ausgezeichnet, ökolandbau.de, 04.08.2025 (Quelle: Pressemitteilung 

Bundesprogramm Ökologischer Landbau (BÖL)) 

https://www.oekolandbau.de/aktuelles/nachrichten/detailansicht/boel-projekt-reffischaf-

doppelt-ausgezeichnet/ 

Olaf Deininger: DigiOekoRegio optimiert Tierhaltung, afz (Allgemeine Fleischerzeitung), 11.08.2025 

Jeremy Deane: Besamung per Rechner, Bauernzeitung Nr. 33, 15.08.2025, S. 42-43 

Nachhaltige Wertschöpfungskette für Schaffleisch, von Redaktion fleischwirtschaft.de 

(/news/authors/redaktion-fleischwirtschaft.de-1/) | Freitag, 26. September 2025 

Schmidt, P.: Alte Schafe, neue Rezepturen, Unabhängige Bauernstimme, 10/2025, S. 18 

SADYK, Z.: Fleischtechnologie im Wandel, foodaktuell 11/2025, S. 60-62 

 

8.5 Vorträge 

SPARBORTH, D.: Vorstellung der FFG, Online-Veranstaltung „Praxis trifft Forschung #5 – wie 

Lebensmitteltechnologie die Unternehmen der Ernährungswirtschaft unterstützen kann“ Cluster 

Ernährungswirtschaft und Berlin Partner, 10.04.2025 

FÄHRMANN, R.: Projektvorstellung Veganer Burgerpatty, Online-Veranstaltung „Praxis trifft 

Forschung #5 – wie Lebensmitteltechnologie die Unternehmen der Ernährungswirtschaft 

unterstützen kann“ Cluster Ernährungswirtschaft und Berlin Partner, 10.04.2025 

NIETSCH, A.: Projektvorstellung: „reffiSchaf“, Online-Veranstaltung „Praxis trifft Forschung #5 – wie 

Lebensmitteltechnologie die Unternehmen der Ernährungswirtschaft unterstützen kann“ Cluster 

Ernährungswirtschaft und Berlin Partner, 10.04.2025 

FÄHRMANN, R., NIETSCH, A.: Praxisbeispiele Produktentwicklungen für KMU, BÖL: Digitale 

Fachveranstaltung: Aktuelle Entwicklungen & Trends in der Lebensmittelverarbeitung und ihre 

Auswirkungen auf den Bio-Sektor, 29.04.2025 

BÖHM, A.-L.: Effekte auf die Körperkondition von Milchkühen, Abschlussveranstaltung des VerLak-

Projektes, Berlin, 01.08.2025 

UNRATH, J.: Herdenmanagement und VerLak – an alles gedacht?, Abschlussveranstaltung des 

VerLak-Projektes, Berlin, 01.08.2025 
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ROHRBACH, F.: Der TBS-Rechner: Überblick und Praxiserfahrung, Abschlussveranstaltung des 

VerLak-Projektes, Berlin, 01.08.2025 

NIETSCH, A.: Schaffleisch neu gedacht: Von Maskierungsverfahren zur Entwicklung verschiedener 

(Hybrid-)Wurstwaren, GDL-Symposium Fleischtechnologie inklusive Hybridprodukte, Stuttgart, 

23.10.2025 

LINNEBUR, M.: DigiÖkoRegio – Digitale Plattform für regionale Fleischverarbeitung, Landkreis 

Teltow-Fläming: Wertschöpfung gestalten – Regionale Fleischprodukte im Fokus, 20.11.2025, 

Luckenwalde 

 

8.6 Projektpräsentationen 

NIETSCH, A., WAGNER, J.: Bratwurst mit Mäährwert aus dem Projekt reffiSchaf wurde mit dem 2. 

Platz des pro agro Marketingpreises 2025 ausgezeichnet, Grüne Woche, Berlin, 17.01.2025 

NIETSCH, A.: Präsentation der Bratwurst mit Mäährwert aus dem Projekt reffiSchaf auf der Grünen 

Woche, 17.01.2025 Brandenburg-Bühne, 21. und 22.01.2025 in der Berlin-Halle mit Bio-

Spitzenköchen 

Projektvorstellungen der FFG: Cluster Ernährungswirtschaft und Berlin Partner: Online-

Veranstaltung „Praxis trifft Forschung #5 – wie Lebensmitteltechnologie die Unternehmen der 

Ernährungswirtschaft unterstützen kann“ mit der FFG, 10.04.2025 

NIETSCH, A.: Produktverkostung der Bratwurst aus dem Projekt reffiSchaf im Rahmen der 

Aktionswochen „Wolltier Genuss?“ in Brandenburg, Globus Naturkost Filiale, Eberswalde, 11. und 

14.04.2025 

NIETSCH, A.: Produktverkostung der Bratwurst und Snack-Bouletten aus dem Projekt reffiSchaf im 

Rahmen der Aktionswochen „Wolltier Genuss?“ in Berlin, in den Filialen der Bio Company am 

Walther-Schreiber-Platz am 16.04.2025 und am Teltower Damm am 17.04.2025 

NIETSCH, A.: Projektvorstellung reffiSchaf als Nominiertes Projekt für den Brandenburger 

Innovationspreis, 19.05.2025, Wildau 

NIETSCH, A.: Produktverkostung der Bratwurst aus dem Projekt reffiSchaf auf dem Umweltfestival, 

01.06.2025, Berlin Brandenburger Tor 

SORGE, S., HILLE, J.: Präsentation des Projektes „SchokoMa – Fettreifstabile und allergenfreie 

Schokoladenmasse“ mit einem Poster, Produktmustern sowie den Ergebnissen der Produkt- und 
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Verfahrensentwicklung auf dem Innovationstag Mittelstand des Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Energie (BMWE), 05.06.2025, Berlin 

Gewinn „Brandenburger Innovationspreis 2025“ für das Projekt reffiSchaf auf der Cross Cluster 

Konferenz Nachhaltige Produktion, 10.07.2025, Cottbus 

Posterpräsentation des Netzwerkes „EMITI - Emissionsarme Tierhaltung und nachhaltige 

Lebensmittelproduktion“, molTeq Anwendertreffen meets PHARMATEC-HALLE 2025 – Innovation 

trifft Austausch!, 28.08.2025, Halle/Saale 

HAASE, R., ROHRBACH, F.: Projektvorstellung und Posterpräsentation „EnaHuf – Entwicklung eines 

Verfahrens zur Tier-Technik-Mensch-Interaktion bei Erkennung und Verfolgung von 

Pferdediebstählen“ und „PfeMo – Etablierung der teilmobilen Schlachtung von Hauspferden als 

Beitrag zum Tierschutz in deren letzter Lebensphase sowie zur ethischen Aufwertung und Nutzung 

wertvoller Lebensmittelressourcen“, Reit- und Springturnier 2025 auf dem Galgenberghof, 

31.08.2025, Müncheberg 

 

8.7 Preise für Projekte 

2. Platz des pro agro Marketingpreises 2025 in der Kategorie „Ernährungswirtschaft“ „Märkisch mit 

Mäährwert – Bratwurst vom Weideschaf“, Projekt reffiSchaf, 17.01.2025, Grüne Woche, Berlin 

Sieger des Brandenburger Innovationspreises 2025 für das Projekt reffiSchaf, 10.07.2025, Cottbus 
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8.8 Tagungen und Messen 

Teilnahme an Tagungen sowie Besuch von Messen durch Mitarbeiter der FFG zur persönlichen 

Weiterbildung 

QS-Auditorenschulung (online), Revision Landwirtschaft 2025, 14.01.2025 

BMU Agrarkongress 2025: Vielfalt auf Acker und Weide – Landwirtschaft und Naturschutz im Dialog, 

14.01.2025, Berlin 

Landesbauernverband Brandenburg: Informationsveranstaltung zur MKS (online), 15.01.2025 

54. Wissenschaftliche Informationstagung der Berlin-Brandenburgischen Gesellschaft für Getreideforschung 

(BBGfG) (Getreidetagung): „Energie neu denken! – Transformation der Backbranche“ und „Innovationen in 

der Getreidetechnologie –von der Forschung zur Praxis“, 16.01. – 17.01.2025, Berlin 

17. Global Forum for Food and Agriculture (GFFA) 2025: Bioökonomie nachhaltig gestalten, 17.01.2025, Berlin 

89. Internationale Grüne Woche, 17.01. – 26.01.2024, Berlin 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Schweinetag Nord & Süd (online), 28.01.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Emissionsminderung und Energieeffizienz in der Schweinehaltung (online), 

30.01.2025 

Online-Veranstaltung: Gemüseanbau ohne Bewässerung? Potenziale und Herausforderungen von 

Mulchsystemen?, 04.02.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl "Beschädigungspicken bei Puten 2 - Ruhe- und Sozialverhalten in der Putenhaltung 

optimieren" (online), 12.02.2025 

BIOFACH – Weltleitmesse für Bio-Lebensmittel, 13. – 14.02.2025, Nürnberg 

Netzwerk Fokus Tierwohl „Das West-Nil-Virus (online), 15.02.2025 

Webinar „Emissionspotenziale und Tiergerechtheit von Haltungsverfahren mit "InKalkTier", 20.02.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl "Das West-Nil-Virus" (online), 25.02.2025 

4. Food Talk - innovative Ideen für die Ernährungswirtschaft (online), 26.02.2025 

„BÖL vernetzt – Bio-Wertschöpfungsketten" (online), 26.02.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl "Chancen der Digitalisierung in der Rinderhaltung für mehr Tierwohl" (online), 

26.02.2025 
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ZIM-Netzwerktreffen AI4Tech, 28.02.2025, Bestensee 

Landwirtschaftskammer NRW: "Virtuelle Lernkonzepte in der landwirtschaftlichen Ausbildung – interaktiv, 

zukunftsorientiert und tierschonend“ (online), 05.03.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl „Pferdegesundheit im Fokus: Herpes und West-Nil-Virus – Wissen schützt!“ (online), 

06.03.2025 

34. Milchrindtag MV: „Die Milchkuhhaltung - ein Kessel Buntes“ (online), 11.03.2025 

QS-Auditorenschulung Landwirtschaft Tierhaltung, 11.03.2025, Berlin 

ZIM-Netzwerktreffen ProAnimalLife, 13.03.2025, Bad Langensalza 

Netzwerk Fokus Tierwohl „Für die Hitzeperiode im Stall vorbereitet sein – Maßnahmen zur Reduzierung von 

Hitzestress im Rinderstall“ (online), 19.03.2025 

„BÖL vernetzt – Bio-Wertschöpfungsketten" (online), 19.03.2025 

BZL-Web-Seminar "Nutzen von Prognosemodellen für die Entscheidungsfindung im Pflanzenschutz", 

19.03.2025 

VIU-Transferlunch mit dem IASP - Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-

Universität zu Berlin (online), 21.03.2025 

PTJ: Online-Informationsveranstaltung zur Fördermaßnahme "KMU-innovativ: Bioökonomie", 02.04.2025 

QS-Schulung, LKS Sachsen, 02.04. – 03.04.2025, Niederwiesa/OT Lichtenwalde 

Technologieforum zur Reduktion von Zucker, Fetten und Salz in Fertigprodukten: Abschluss-Symposium 

Reduction2025 (online), 03.04.2025 

BÖL Seminar (online): "Agri-Photovoltaik – Landwirtschaftliche Flächen doppelt nutzen", 03.04.2025 

Onlineseminar: Stoffwechselgesundheit optimieren: Risikokühe erfolgreich durch die Transitperiode bringen, 

08.04.2025 

Webinar "Nachhaltigkeit vom Acker: Erfolgreicher Anbau von Sojabohne, Lupine und Kichererbse“, 

09.04.2025 

Cluster Ernährungswirtschaft und Berlin Partner: Online-Veranstaltung „Praxis trifft Forschung #5 – wie 

Lebensmitteltechnologie die Unternehmen der Ernährungswirtschaft unterstützen kann“ mit der FFG, 

10.04.2025 

MLEUV Brandenburg: online-Antragstellerberatung Richtlinie "Ländliche Berufsbildung", 11.04.2025 

https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/lfulg/beteiligung/themen/1044316
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LLH Hessen: Webinar "Rindergesundheit im Fokus - Analyse von Schlachtbefunden und deren Bedeutung für 

die Praxis ", 15.04.2025 

BÖL: Digitale Fachveranstaltung: Aktuelle Entwicklungen & Trends in der Lebensmittelverarbeitung und ihre 

Auswirkungen auf den Bio-Sektor, 29.04.2025 

„BÖL vernetzt – Bio-Wertschöpfungsketten" (online), 30.04.2025 

Brandenburger KI Landpartie 2025, KI & Agrar, 06.05.2025, Agro-Farm GmbH Nauen 

ZUSE (online), 06.05.2025 

Insects Plus 2025, 12.05. – 14.05.2025, Cloppenburg 

DAFA-Webinar-Serie: Agrarforschung zum Klimawandel: Methodik zur THG-Bilanzierung, 15.05.2025 

„Tirol grüßt Berlin“, Präsentation des Wirtschaftsstandorts Tirol, 15.05.2025, Berlin 

Brandenburger Innovationspreis: Vorstellung Projekt reffiSchaf, 19.05.2025, Wildau 

Online-Veranstaltung zu den LIFE-Ausschreibungen 2025 // Tag 1: LIFE allgemein und Teilprogramme NAT, 

ENV und CLIMA, 20.05.2025 

„BÖL vernetzt – Bio-Wertschöpfungsketten" (online), 21.05.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl: "Tiergesundheitstag 2025 - Erfolgsfaktor Trockenstehzeit", 22.05.2025, Seddiner 

See 

BÖL-Seminar: Ökologische Hühnerhaltung – Mobile Schlachtung und Vermarktung, 27.05.2025, Schönow 

Förderung von Innovationen im urbanen Gartenbau, Vorstellung von Projekten aus dem Programm zur 

Innovationsförderung des BMLEH, (online), 28.05.2025 

Umweltfestival, 01.06.2025 

11. Außenwirtschaftstag der Agrar- und Ernährungswirtschaft, 03.06.2025, Berlin 

Förderung von Innovationen im urbanen Gartenbau, Vorstellung von Projekten aus dem Programm zur 

Innovationsförderung des BMLEH, (online), 03.06.2025 

ZIM-Erfahrungsaustausch für Netzwerkmanagerinnen und Netzwerkmanager: „Networking und darüber 

hinaus – welche Chancen Social Media für ZIM-Innovationsnetzwerke bietet“, 04.06.2025, Berlin 

Innovationstag Mittelstand des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWE) „Zukunft jetzt 

gestalten!“, 05.06.2025, Berlin 
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ZIM-Webinar: Inhaltliche Anforderungen bei der Beantragung von Software- und KI-Projekten im ZIM, 

17.06.2025 

ZIM-Webinar: Hinweise zur Anlage 6.1 und Projektkostenabrechnung im ZIM – kompakt und aktuell, 

18.06.2025 

Förderung von Innovationen im urbanen Gartenbau, Vorstellung von Projekten aus dem Programm zur 

Innovationsförderung des BMLEH, (online), 18.06.2025 

INUGA-Kongress 2025: Urbaner Gartenbau – Gegenwart und Zukunft, 24. - 25.06.2025, Berlin 

„BÖL vernetzt – Bio-Wertschöpfungsketten" (online), 02.07.2025 

Workshop für Managerinnen und Manager der ZIM-Innovationsnetzwerke, Anforderungen an die 

Netzwerkarbeit und Übergang in die Phase 2, (online), 09.07.2025 

Sommerfest foodactive, 09.07.2025, Hamburg 

Workshop für Managerinnen und Manager der ZIM-Innovationsnetzwerke, Hinweise zu FuE-Projekten, 

(online), 10.07.2025 

Cross Cluster Konferenz Nachhaltige Produktion, 10.07.2025, Cottbus 

KI-Anwendungen im ökologischen Pflanzenbau, Online-Veranstaltung des FiBL Deutschland, 10.07.2025 

Mitgliederversammlung des Landesverbandes für Weiterbildung im ländlichen Raum, 17.07.2025, 

Baruth/Mark 

Abschlussveranstaltung des VerLak-Projektes, 01.08.2025, Berlin 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar "Das Kalb im Fokus: Pflege, Ernährung und Gesundheit - Modul I: 

Physiologie und Ethologie von Kälbern", 11.08.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar "Das Kalb im Fokus: Pflege, Ernährung und Gesundheit - Modul II: 

Erstversorgung von Kälbern", 18.08.2025 

Webinar: Vernetzungs- und Informationstreffen der Kleinförderprogramme „Aktion Gesunde Umwelt“ und 

„Aktion Nachhaltige Entwicklung – Lokale Agenda 21“ des MLEUV, 21.08.2025 

DVS-Online-Veranstaltung: Nischenkulturen – Alte Pflanzen, neue Märkte, Anbau und Vermarktung von 

Nischenkulturen, 28.08.2025 

Brandenburger Deichtag 2025, 28.08.2025, Reitwein 

Reit- und Springturnier 2025 auf dem Galgenberghof, 31.08.2025, Müncheberg 
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Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar „Das Kalb im Fokus: Pflege, Ernährung und Gesundheit, Modul IV: 

Kälbergesundheit und Hygiene“, 01.09.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar „Das Kalb im Fokus: Pflege, Ernährung und Gesundheit, Modul V: Haltung 

von Kälbern“, 08.09.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Nutztierhaltung unter Agri – Photovoltaikanlagen, 09.09.2025, Rathenow 

Großer Forschungs-Feldtag mit Hoftour auf dem Landwirtschaftsbetrieb Gut&Bösel, 11.09.2025, Alt Madlitz 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar „Das Kalb im Fokus: Pflege, Ernährung und Gesundheit, Modul VI: Veröden 

von Hornanlagen“, 15.09.2025 

Veranstaltung zum Inkrafttreten des Data Act- Was jetzt auf die Landwirtschaft zukommt (online), 15.09.2025 

ZIM-Webinar: Internationale Innovations-Kooperation im ZIM, 16.09.2025 

3. Workshop Tierverhalten bei der mobilen Schlachtung: - Ergebnisse und Impulse: Hofnahe Schlachtung im 

Dialog, 18.09.2025, Leipzig 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar „Ist unsere Pferdehaltung tiergerecht?, Theorie und Praxis, 18.09.2025 

Online-Veranstaltungsreihe. BÖL vernetzt – Bio-Wertschöpfungsketten, 24.09.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar: „Legehennenhaltung Modul 2“, 01.10.2025 

Anuga, 06.10.2025, Köln 

Biohof Phöben, 12.10.2025, Werder (Havel) 

18. Fachtagung „Tag der Direktvermarktung und des Ernährungshandwerks in Brandenburg“, 16.10.2025, 

Seddiner See 

GDL-Symposium Fleischtechnologie inklusive Hybridprodukte, 23.-24.10.2025, Stuttgart 

Workshop Kumpel & Keule, 26.10.2025, Berlin 

DAFA-Online-Workshop: "Mit Rindern Treibhausgase mindern", 27.10.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar: „Einstieg in die Legehennenhaltung Modul IV, Technik im 

Legehennenstall“, 29.10.2025 

„BÖL vernetzt – Bio-Wertschöpfungsketten" (online): Regionale Bio-Wertschöpfungsketten in Brandenburg - 

Produktionssysteme und sozialer Zusammenhalt im Wandel (REGBIO2B), 29.10.2025 

ToG: One Health Day 2025, Gesunde Tiere, Gesunde Menschen, Gesunde Umwelt, 04.11.2025, Berlin 
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Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar „Brandschutz und Tierrettung bei Nutztieren“ (online), 04.11.2025 

Webinar: Is your novel food fit for the EU authorisation procedure?, 05.11.2025 

Stop Motion Video-Workshop (Teil I): Einführung in den analogen Trickfilm, 07.11.2025, Berlin 

Agritechnica, 10.11.2025/13.11.2025, Hannover 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar: Einstieg in die Legehennenhaltung - Modul V: Seuchen und Krankheiten 

im Legehennenstall sicher erkennen und vorbeugen“, 12.11.2025 

Festakt „10 Jahre Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e.V.“, 12.11.2025, Berlin 

Förderung regionaler Wertschöpfung und Bio-Produkte: Öko-Modellregionen für das Land Brandenburg 

gesucht (online), 12.11.2025 

Themenkonferenz: Berlin Brandenburg Food Technology, 13.11.2025, Berlin 

ZIM-Webinar: Einfach, digital und kollaborativ – ZIM-Antragstellung über die Förderzentrale Deutschland, 

13.11.2025 

Bildungs- und Beratungswoche 2025, Wasser - zu viel oder zu wenig?, Tierhaltung (online), 17.11.2025 

Bildungs- und Beratungswoche 2025, Wasser - zu viel oder zu wenig?, Ackerbau (online), 18.11.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Anwenderseminar Assistenzsysteme beim Rind, 18.11.2025, Agrarprodukte Kitzen 

e.G., Leipzig 

FiBL Deutschland (online): Teilmobile Schlachtung beim Rind – Wertschöpfung erhöhen, 18.11.2025 

ZIM-Netzwerkmanagerinnen und Netzwerkmanager Erfahrungsaustausch „Das ZIM-Innovationsnetzwerk – 

Aufbau, Pflege, Weiterentwicklung“, 19.11.2025, Berlin 

ZIM-Netzwerkjahrestagung: „Innovation und Standardisierung – mit ZIM-Innovationsnetzwerken 

Zukunftstechnologien in Märkten etablieren“, 20.11.2025 

Landkreis Teltow-Fläming: Wertschöpfung gestalten – Regionale Fleischprodukte im Fokus, 20.11.2025, 

Luckenwalde 

Stop Motion Video-Workshop (Teil II): Magie Bild für Bild, 21.11.2025, Berlin 

HubbS: Online-Workshop: Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft sichtbar machen: Simulationstool für Lehre, 

Beratung und Praxis, 25.11.2025 

GROWvertical: Vertical Farming / Modulbauweise für Extremstandorte und besondere 

Produktionsumgebungen (online), 27.11.2025 
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Zentrum für zukunftsfähige Tierhaltung, Symposium: „Stallbau und Automatisierung – Innovative Lösungen 

für die Gesundheit von Mensch und Tier im Einklang mit der Umwelt“, 28.11.2025, Leipzig 

GROWvertical: Vertical Farming / Automatisierung und Digitalisierung (online), 04.12.2025 

Netzwerk Fokus Tierwohl: Webinar: Weidegang & Melken – Wie lässt sich das vereinbaren?“ (online), 

08.12.2025 

DAFA-Webinar: Landnutzung von Grünland mit Tieren: wie und wie viel?, (online) 08.12.2025 

 

 


